
cschaft Insgesamt ist das uch eın zahl pastoraler, historischer, volkskund-
gelungener Durchgang durch Posıtionen lıcher und rechtlıcher Informatıiıonen ZUT

fundamentaltheologıischen Denkens, der Ganzheıt.
geradezu 1im hermeneutischen /Zıirkel dıe Am ausführlichsten ist dıe Einzel-
einzelnen Problemfelder gul geglıedert, beıichte „„als Vollzugsform des Schlüssel-
übersıichtlich und verstehbar darstellt amtes‘‘ behandelt (S 15—9 An der

Georz2 Schütz Krıtik des Beichtinstituts entzündete
sıch dıe Reformatıion. Es konnte also

FeC| Peters, Kkommentar Luthers nıcht anders se1n, als daß sıch auch dıe
Katechismen. and Beichte, Haus- Kritiker VOIL all dıe TODIEME geste.
afel. TIraubüchleıin, Taufbüchleınn. sahen., dıe dıe VETSANSCHC Ordnung
Vandenhoeck Ruprecht, Göttingen unzulänglıch, Ja unter Verkehrung des
994 22 Seıiten. Kt 38,— Evangelıums 1INs Gesetz lösen wollte
Mıt diesem and ist dıe VOoONn (jottfried Von daher W al 1ne zwıschen

Seebaß besorgte Herausgabe e1ines Szylla und ary  1S, als die luther1-
Kkommentars abgeschlossen, der ulls schen Kırchenordnungen daran gingen,

das nach Mt 18 als Auftrag cdheviel mehr bletet, als WIT übliıcherweılise
VO  — eiınem Kommentar erwarten nter gesamte (GGemennde verstandene Schlüs-
eıner Perspektive dartf der and SUSal selamt konkretisıeren. Auf der einen

Seıte eröffnete dıe Sündenvergebung alsals Höhepunkt des SaAaNZCH Werkes gel-
ten, nämlıch WENN WIT nachvollziehen persönlıcher Zuspruch ottes chrıstlı-
wollen, w1e Luther se1ne theologıschen che Freiheit und Heilsgew1  eıt. I iese
FEinsichten und dıe in den Katechismen mußten andererseıts aber VON 1 ıberti-
dargebotene Glaubenslehre D  1SC. N1ıSmuUSs und relıg1Öser Absıcherung bür-
umgesetzt sehen wollte So sınd dıie hlıer gerlicher Ordnungsvorstellungen klar
kommentierten Stücke Wäar 1im /7/usam- unterscheıidbar sSeIN. Man brauchte also
menhang der lutherischen Kırchenvisı- Normen, konnte deren Überprüfung
tatıonen SOZUSaSCH als Anwendung der aber nıcht eiınfach den bürgerlıchenKatechismen entstanden, ihnen aber erst
nach Bedarf in unterschiedlicher Stu-

Instanzen übertragen, sondern mußte S1€e
beım Festhalten der Kındertaufe dort

fung eingefügt worden. Peters erschhıeßt ansıedeln, AL Christusbegegnungnıcht 1UT diese orgänge NaU, sondern
egt VOT allem dar, inwiefern dabe1 des einzelnen kommt:;: sprich, die Ver-

Luthers Kırchen- und (Geme1i1indever- kündıgung kam dıe Aufnahme e1Ines
„„drıtten Gebrauchs des Gesetzes“, dıeeständnıs ZUIN Zuge kam, selbst WEeNnNn

andere handelten. Beobachten kÖön- Kommunıion ıne vorgäng1ige Über-
prüfung nıcht herum, ob diese Normen

NCN, W1e nach der Emanzıpatıon VO  —; DbIS-
eingehalten werden. Peters egt sehrheriger UOrdnung als Herrschaftsiınstru-

ment etiwa dıe Grundsätze der Freiheits- offen dar, welche Folgen das für die
lutherischen Kırchentümer hatte, urteiltschriıft und dıe tragenden theologischen ber abschhließend: Das „lutherischeEinsiıchten des Ablaßstreites ZUL1 Beıichte

in NECUC evangelıumsgemäße Ordnung Katechıismusverhör, welches 111 der
un! Handlung die sogenannten Kasua- Regel in eın Schuldbekenntnis mıt

Absolution ausmündet, hat be1 allerhıen) umgewandelt und oft unter turbu-
lenten Verhältnissen eingefü. werden, außeren Bedrängnıis WI1Ie inneren Proble-
verleıiht diıesem e1l des Kommentars matık über weıl Jahrhunderte hindurch
seine Spannung und verknüpft ıne Viel- reichen Segen gestiftet” (S ö7/)
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und ökumeniıischer Weıte abzeıichnet.Kaum wenıiger spannen‘ ist 6S VCI-

tolgen, WIe sıch dieselbe Spannung, dıie Der and schlıelßt diıese Entwicklung
1im Überlebenskampf der Reformatıon in glücklicher Weılse ab
nıcht rein al  S  n WAdl, In der VOo
‚„Haustafel“‘, dem „Iraubüchlein“ und
dem ‚„ l1aufbüchleıin“‘ nıederschlug. Der GLAUBE KONTEX'T VON
Kkommentar zieht für dıe Haustafel dıe DDR UND INDIEN
Stoa, das hellenıstische Judentum, aber [Jdo Hahn, Annehmen un! Ireı Je1ibenauch mıttelalterliche Standeslehren VCI-

gleichend heran. e1m Iraubüchleimn Landesbischo 1R Johannes Hempel
1im espräch. Lutherisches Verlags-ist dıe Bezıehung altdeutschen haus, Hannover 996 208 Seıiten.Rechtsformen, ihre Chrıistianisierung

und die Eheschließung Luthers selber: 24 —
beım Taufbüchlein ıne Analyse der Johannes Hempel 1st unprätent1ös.
Taufgebete, insbesondere des SOr „Sint- Und das kann auch se1n, we1l nıcht
Clutgebets‘ (S 62-172) und Luthers der Eiffekte bedarf, Aufmerksamkeiıt
tellung ZU Exorzismus (172-1 CITICSCNN. Nıcht für sıch, dafür
DIie „Unmündıgentaufe‘ wırd viel bescheıiden, aber für das bıblı-
der Vorstellung, handle sıch NUr sche Evangelıum, das „unter dıie Leute
den Erhalt der Volkskirche, als ‚„KampT- bringen“ als „„meın Lebensziel“‘
andlung der Kırche Christı den beschreı1bt. Dafür stand und steht e1in
Fürsten der Finstern1is“ (5 8/) inter- mıt seiıner Person. Und das 1st auch der
pretiert. Cantus firmus dieses Büchleıns, das

Der Band eröffnet ulls also weıltre1l- etwas WIEe eın biographischer Rückblick
chende Eıinblicke In dıe Seelsorge und 1im Dıalog ist.
Kasualpraxı1s der lutherischen Reforma- ıne OC lang 1m Sommer 995
t10N2. Er stellt aber auch ein Stück Kul- haben IC un mıt-
turgeschichte eInes Zeıtraums dar, In eınander geredet, dıe beıden evangelı-
dem mıiıttelalterliche und neuzeıtlıche schen Theologen: Udo Hahn, Jahrgang
Kräfte noch unabgegrenzt ine1inander 1962, geboren und aufgewachsen in der
wıirken. Kın Kleinod besonderer Art ist alten Bundesrepublık und dort als Kıir-
der VON Frieder Schulz tammende chenjournalıst tätıg, und der langjährige
letzte eıl ‚:Die Hausgebete Luthers‘‘ bıs sächsıische Landes-
(S. 191—204), den schon Peters als bıschof, ahrgang 9729 und gelernter
gelungen fand, dalß iıhn eines DDR-Bürger.
eigenen Jlextes in das Kommentarwerk Das Ergebnis kann sıch sehen lassen
aufnehmen wollte un besteht zumındest in zwelerlel.

Dieses ist inzwıischen mıt dem VON der Johannes Hempel! mögen diese Ge-
Synode der Selbständigen Evangelısch- spräche mehr Klarheıt darüber VOI-
Lutherischen Kırche gestifteten un! holfen haben, Was WAar und WeCT in
erstmalıg verlıehenen „Hermann-Sasse- alledem SCWESCH ıst Auf dıie U, mıt
Preıis‘“ bedacht worden. SO verdient und Ausdauer und faır gestellten Fragen hat
erfreulich das ist, darf darüber nıcht ebensolche Antworten gegeben. Da
übersehen werden., daß sıch durch dıe Aaus westlicher Perspektive gefragt für
fünf an hındurch ıne Entwicklung westliche ren: jedenfalls weıtgehend,
des utors hın wachsender Eigen- geantwortet wird, ist der Kreıis der
ständıigkeıt dem eigenen rbe gegenüber Hauptnutznießer näher umrıssen und
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